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Das ittere Leiden und Sterben als Abſ
Tätigkeiten des Gottmenſchen,

chluß aller theandriſchen
„Cuius unad Stilla Salvum facere
OtUuUM mundum quit a 0mn1 Seeleére“

und die ſchreckliche Hypotheſe 7 gehen mehr Menſchen züugrunde
al

5⁰ gerette werden“ ſind nicht In Einklang 3u bringen. Gewiß iſt
UV den Kreuzestod die rlöſung objektiv vollzogen, aber ſie
wird ſubjektiv durch die Gnaden H meritis Jesu ITIS11 ꝗ

J.

eder
Menſch ohne Ausnahme erhält ſoviele Gnaden aU 2215 braucht, mM

ewig elig 3u werden, nicht einmal die In der un. verſtockten und
Im Laſter verhärteten und von der Bosheit verblendeten Sünder ſind
davon auszunehmen. N. die Gnade hat etwas Ziehendes, Lockendes,
Schmeichelndes. „Nisi Pater, qul misit III. traxerit GUIII  — (J0 6,
44.) agt der Heiland. Wer vermöchte E dieſe ziehenden, geheimnis⸗
vollen Kräfte der aktuellen Gnade beſchreiben! Die unendliche
Webe Gottes, die ſich Uuns offenbart m Qtur und Uebernatur,
die Rieſentat des inkarnierten Ortes, qut 808 llexit IN finem.
die tauſend Stimmen des Gewiſſens, die Gedanken an Jenſeits und
zukünftige Strafen, die wunderſame Abwechſlung von 1 und
Freude, 7„7  tote Bücher prechen wie lebendig, des Predigers Drte
dringen durch das Herz, wie beredt ſt der Tod jener, die wir
lieben“) das ſind einzelne, loſe einchen um Koloſſal⸗
Moſaikgemälde: Gratia acectualis“.

Mit dem Gedanken an die Inkarnation mo ich dieſe meine
Abhandlung, die Eenn Tnſtes Thema, oder beſſer geſagt, ein ernſtes
Problem nach ſeiner Lichtſeite beſprochen hat, abſchließen. Die mittel
alterlichen bn dten Schluß threr Schriften: dem got
gena Der eſer ird gern mitdenken, mitbeten, ich ähnlich
abſchließe mit den Worten des unſterblichen Dies lrae:

„Denk, Je

ſu, der Beſchwerden,
Die M mich du trugſt auf Tden;
＋ mich nicht verloren wer  en
Biſt dich, mich ſuchend, müd' gegangen,
Mir um Heil Kreuz gehangen:
Laß olche ‚  Mühen ru erlangen  *

Verſchiedenes für die U. olksbibliotheken
Von ohann Langthaler, reg orher und Stiftshofmeiſter in St Florian

(Oberöſterreich).
Bibliothe wertvoller Nobellen un Erzählungen. Heraus⸗

gegeben von Dir Hellinghaus, Gymnaſialdirektor. Herder m
Freiburg. Ki 8 Bde Prei  —  8 jedes Bandes M 2.5 gebunden.

Ein Gegenſtück zur Herderſchen „Bibliothek deutſcher Klaſſiker“
und für dieſe eine Ergänzung inſoferne, als der Inhalt der Novellen—

Faber, 329

Linzer „Theol 2  .  prakt. Quartalſchrift“ 1911.
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bibliothek großenteils von jenen Autoren ſtammt, die auch für die
Klaſſikerbibliothek das Material geliefert. Zweck dieſer einen Unter
nehmung iſt, der reiferen Jugend von den Geiſtesprodukten der her
vorragenderen Dichter wenigſtens ſo eine Art Koſtprobe 3u liefern,
nach der ſie „Charakter und Gemüt, Phantaſie und Empfindung,eſchma und til ilden kann“. Grobe Verſtöße gegen Reli
gion und Sittlichkeit ſind ſo ziemli gemieden, einige Vorſicht iſt
rotzdem beim Ausfolgen dieſer Bände geboten inſoweit, daß
ſie nur der ganz3 reifen Jugend überläßt. Die Ausſtattung iſt
recht gefällig

and 33 Die Verlobung In G  1. Domingo. Von
Heinrich Kleiſt Die Erzählung iſt zuerſt Im ahre 1881 e-  N
ſchienen und behandelt ein Ereignis Aus den Kämpfen der Franzoſen
Um Port⸗au⸗Prince. Die Szene, die ſich 24— 28 zwiſchen dem
Offizier und Toni abſpielte, für reife Leſer Geſchichteraben er und dem ſchönen Annerl. Von Klemens
Brentano. Vom Annerl, das einen Kindsmord egangen, und
Unteroffizier, der, von alſchem Ehrgeize geleitet, ſich ſelbſt entleibte,
recht ergreifend. Der Hageſtolz. Von Adalbert Stifter In
Meiſterſtück der Erzählung mit herrlichen Naturſchilderungen. Der
rme Spielmann. Von Franz Grillparzer. Der Lebenslau eines
Armen Spielmannes, der mit ſeiner Geige ◻Ai den lener Wirts
häuſern aufſpielte. Rührend geſchildert. Man ern. zugleich das alte
Wiener Volksleben ennen. Eine Nacht Iim Jägerhauſe. Von
Chr Friedrich Hebbel. Zwei Freunde, tto und 0 verirren
ſich na Im Walde, gelangen endlich an ein einſam gelegenesHaus; enn lick durch das Fenſter läßt ihnen alles gar bedenklicherſcheinen: die zahnloſe Alte, die ſich da drinnen 3u chaffen ma  ,der große Hund, die ber dem Ofen hängenden Piſtolen, all das
0 ihnen Mißtrauen ein, dem ſie auch Im Zwiegeſpräche Ausdruck
geben In unheimlich auftretender Mann drängt ſie mn die Hütte,bewirtet ſie, die Piſtolen und gibt ſich den Anſchein, als olle
EL ſeinen Gäſten Ut und Leben Dieſe verbringen eine 0
voll ng und Schrecken; der Morgen klärt aber alles auf für die
ſchnöden Bemerkungen, welche beide vor dem Eintritt in die Hütteber das alte Weib ſich rlaubt, wollte ſich deren ohn, enn Jäger,rächen dadurch, daß 1 ſie glauben machte, ſie ſeien in eine Räuber—

gefallen. „Den Galgen!“ ſagt der Eichele. Von Hermann
ur3 Ein Schwank Qus dem eutſchen Volksleben.

Qn. 324 Undine Von Friedrich Baron de 1
Motte Fouqué. Eine von jenen alten Volksſagen, die erzählen von
Elementargeiſtern, welche, halb Tier halb Menſchenleiber beſitzend,
gern mit Menſchen verkehren, ihnen Aiebe und Treue zuwenden, von
dieſen aber treulos und undankbar behandelt werden; finden ſie aber
reue Gegenliebe, ſo können ſie auch unſterbliche Seelen gewinnen.Das Bettelwei von Locarno. Von Heinrich Kleiſt. Eine
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Geiſtergeſchichte. Lueie Gelnerat Von Eduard Mörike. Lucie
war ein ES, ſittenreines Weſen, das Schuld und Strafe eines
Mordes auf ſich genommen und fremde Schuld durch Hingabe ihres
Lebens hätte Uhen müſſen, wenn nicht en glücklicher Uſd ihre
Unſchuld an den Tag gebracht hätte Des Lebens Ueberfluß. Von
Ludwig ieck Er QAus reichem, vornehmem Hauſe, ſie nicht eben⸗
bürtig und doch heiraten ſie ſich QCOTO bei ſeinen Verwandten
arge Verſtimmung. Q8 Neue Ehepaar iſt ohne Exiſtenzmittel, aber
ſie ſind reich aAn gegenſeitiger Liebe, noch faſt reicher jener Lebens
philoſophie, mit der ſie all den Arten von Entbehrungen, die ſie
ange Zeit tragen müſſen, eine heitere Ctte abgewinnen. Wirklich
angenehm 3u leſen Bergkryſtall. Von Adalbert Stifter. Dieſe
Erzählung iſt allgemein als „ein wirklicher Edelſtein eſchätzt, der viel
leicht den ſchönſten Schmuck un Stifters Dichterkrone Zwei
Kinder müſſen mn renger Winterszeit einen weiten Weg ber d⁴
Gebirge machen, verirren ſich mn den Regionen des Eiſes, wo ſie eine
Nacht zubringen, und werden endlich Wunderſchöne Naturſchil⸗
derungen. Die Marzipanlieſe. Von Friedrich Halm Eligius
ranz V

ſef Freiherr Münch-Bellinghauſen). Eine Geſchichte QAus
dem Beginne des Jahrhunderts, die einer der vielen eweiſe
iſt für die Wahrheit, daß auch die geheimſten Verbrecher endlich auf⸗
gedeckt werden und ihre Strafe nden Ohin der ſtrafende Arm
der menſchlichen Gerechtigkeit nicht reicht, dort weiß Gottes Gerech
tigkeit den Schuldigen 3 n  en n junger Mann 0 aus Hab⸗
ſucht an einer wohlhabenden Perſon eine Mordtat egangen. Er
mu fliehen, kam m da Haus eines angeſehenen, wohlhabenden,
ungariſchen Geſchäftsmannes, wu ſich das Vertrauen ſeine Chefs
und mit der Zeit auch die Zuneigung der Erbtochter 3 erſchleichen.
Da der Qter Ahinter kam, daß die eiden ungen (Uute in ern
Liebesverhältnis ſich eingelaſſen, wurde Fereniz ausgewieſen, von
ſeiner Geliebten aber m einem Keller des Hauſes verſteck und ein⸗
geſchloſſen. Infolge großer Aufregung erkrankte das Mädchen — —
Um Fereniz wu niemand, CET ging elend zugrunde.

In dieſem Bande findet ſich eine adelloſe Ausleſe
and 325 Das Fräulein Seudéry. Von Ernſ

Theodor Amadeus offmann Eine Erzählung Aus dem Zeit
CT Ludwig XIV Goldſchmied Cardillac 0 eine von der Mutter
rerbte dämoniſche Anlage mit wunderbarer Geſchicklichkeit ver
fertigte 2* koſtbares Geſchmeide, wurde aber von einer unheimlichen
Leidenſchaft, die Produkte ſeiner Un für ſich gu beſitzen, ergriffen,
daß EV, Um ſeiner Gier 3 dienen, gräßliche Mordtaten erübte Iu
braver Men kam mn den Verdacht des ordes, CL ware er un

chuldig hingerichtet worden, enn nicht ein vornehmes Fräulein,
cudéry, ſich ſeiner angenommen und nach Ueberwindung großer

Schwierigkeiten ſeine Unſchuld an den Tag gebracht hätte. Das
Schloßz Durande. Novelle von ſef Freiherrn Eichendorff

51*
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mn ergreifendes, üſtere Bild QAus der Zeit der erſten franzöſiſchen
Revolution. me der beſten Schöpfungen Eichendor Die uden
Uche Ein Sittengemälde QAus dem gebirgigen Weſtfalen. Von
Annette Freiin Droſte-Hülshoff. Elſi, die ſeltſame Magd.
Erzählung von Jeremias Albert Bitzius). Eine der
wertvollſten Dorfgeſchichten. Elſi iſt die Tochter eines ehemals reichen
Mannes, der durch eigene u gänzlich herabgekommen iſt D  1E
Tochter zieht n die Fremde und verdingt ſich als Magd; ſie will
durchaus ungekannt ſein, erfüllt ihre Pflichten mn einer vorzügli
elſe Sie iſt zurückhaltend, unnahbar und doch ſchleicht ſich die
Liehe 3u einem wohlſituierten Manne In ihr Herz ſie lehnt ſeine
Anträge ab; da CEL aber mn den Kampf ziehen muß, bricht thre Aiebe
zu dem Abgewieſenen ur ſie zieht ihm nach, findet ihn ni Hand⸗
gemenge mit dem Feinde, kämpft und fällt mit ihm Mozart auf
der eiſe nach Prag Novelle von Eduard hrike Reiſeerleb⸗
ni die ſich ſehr angenehm leſen und einen tiefen Einblick Iun den
Charakter Mozarts, eine Naturſchwärmerei owie treuherzigen Leicht  2
ſinn, ſeinen heiteren Sinn bieten.

Der Qan (348 bringt die bekannte Erzählung
ichae Kohlhaas von Heinrich Kleiſt, ferner eter
S  emihls wunderſame Geſchichte von Adalbert Amiſſo
die Novelle Der tolle noalide auf dem ort Natonneau von
Ludwig Achim Arnim. Der darin vorkommende Pater Philipp
zeig ni weniger als Mut Den macht die humoriſti

e
Erzählung Die beiden Ubus oder Denkwürdiger Blick Brief
und ortwechſel zweier von Hermann Kurz Die
olle dieſer unterhaltenden Erzählung pielen zwei Paſtoren, deren
Frauen und ohne Die andlung beginnt damit, daß die beiden
Aſtoren ſich gegenſeitig entdecken mit primitiver Tubuſſe; auf
das gegenſeitige „Beaugapfeln“ folgt die Verſtändigung Urch Zeichen
dann durch Briefe, endlich Ahr ſie Ein Afd 3u perſönlichem Ver
kehre Die entſtandene „dicke Freundſchaft“ geht aber bald Hi ru

Dieſe vier Bände des Herderſchen Werkes werden zweifel⸗
108 viele Abnehmer finden.)

Das der Helfenſteiner. Preisgekrönte hiſtoriſche Er
zählung für das atholiſche olk Von Katharina Hofmann Mit
einem Vorworte von Konrad Kümmel. Herder mn Freiburg und
Wien. 8 362 gbd 3.20

Wir hatten ſchon Gelegenheit, eine ebenfalls preisgekrönte Er
zählung erſelben Verfaſſerin, Der Lindenmüller, empfehlen.
Der vorliegenden müſſen wir aber einen noch höheren Wert beimeſſen.
Sie iſt auf geſchichtlichem Grunde aufgebaut und entlehnt den
0 der Zeit der Ausbreitung des Proteſtantismus mn deutſchen

5 Es ſind Uuns noch die Bände 5—12 zugekommen, deren Beſprechung
mn einem der ächſten erfolgt
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Ländern. Die Geſchichte des Uebertrittes der Grafen von Helfenſtein
zur neuen Lehre zeigt, mit welchen Mitteln damals die lutheriſchen
Neuerer die Katholiken 3Uum Abfall gebracht, welch roſtloſe Uſtände
MN die Länder gekommen und wie bei der Proteſtantiſierung des
Volkes die Landesherrſcher ihren zeitlichen Vorteil geſucht und
ihre Bereicherung mit Kirchengütern angeſtrebt aben Ein grelles
Streiflicht ällt in der Erzählung auch auf den Hexenwahn und die
gräßliche Hexenverfolgung. Graf II von Helfenſtein, der Held der
Erzählung, kehrt, nachdem E ur Petrus Caniſius belehrt worden,
zur katholiſchen Kirche zurü und macht nach Kräften gut, as CT

früher mn Zeitlichem und Ewigem geſchadet. Die Geſchichte iſt volks  2
tümlich, echt katholiſch, ſittenrein, ſpannen

In ritter und vierter Uflage iſt bei Herder in Freiburg und
Wien erſchienen die n der Quartalſchrift und n von allen Seiten
eingehend beſprochene und wärmſtens empfohlene Erzählung Moribus
paternis. Bände —1910— — 542— 8.40

Epistulae redivivae. Reiſebriefe eines Konvertiten. Von Msgr
Ur aul Baron de Mathies. Ausg Freiburg. Herder 1910

5 —8 W und 310 Preis 4.—, gbd
Der Inter dem Dichternamen Ansgar Albing wohlbekannte

Verfaſſer ſchilder mn vorliegenden Briefen nicht bloß perſönliche Er
eigniſſe,

XX wie den Gang ſeiner Konverſion, Uhr den Leſer mN eine
Reihe fremder Länder Nordamerika, Mexiko, Japan, eH  en uſw
und beſchreibt Iun charakteriſtiſchen Zügen Land und (Ute. Wie an

genehm 4 ſich die Schilderung ſeine Aufenthaltes bei dem gräflich
Lönyayſchen eépaare mn roszvar oder die Beſchreibung ſeiner Ein
Drücke beim Beſuche der ſchönen Wien. Mathies war auch
Augen⸗ und Ohrenzeuge gar mancher hiſtoriſchen Ereigniſſe der
Gegenwart, B des Beſuche

V Kaiſer Wilhelm 1 bei Leo 11
Auch das findet un den Briefen Erwähnung. Ferner werden viele
Fragen de Glaubens und des religiöſen Leben zZur Erörterung
gebracht —  8 iſt nicht ohne Intereſſe, die diesbezüglichen Anſichten
In gewiſſen Kreif en ennen 3u lernen; deren Bekämpfung durch den
Verfaſſer kann mannigfachen Nutzen gewähren. Die rage der cel
orge für die A A ogenannten Gebildeten und eine Reihe ähnlicher Fragen,
welche die Beachtung der kompetenten Faktoren ſicherli verdienen,
kommen gleichfalls zur Sprache Kurz, ein intereſſantes Buch eines
nicht gewöhnlichen annes Ein Inhaltsverzeichnis ware ſehr zweck
ma 19

Wo iſt das Glück? Aphorismen. Von Art Baron
Lüttwitz. Freiburg. Herder 1910 8 VIII und D  Ü Preis 2.20
gbd un Leinwand 3.20

V  Wenn enn mehr als ahre CU ann die für alle wich
tige Frage: Wo iſt da  S  8 beantworten will, ſo verdient EL

Er aufmerkſame Zuhörer; ſeine reiche Erfahrung, die EL auf weiten
Reiſen und un mannigfachen Lebensſchickſalen ſich erworben hat, gibt
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vornherein der Antwort eine gewiſſe Sicherheit und Wahrheit
Und was der erfaſſer un den Abſchnitten ſagt, iſt ſo verſtänd—
lich und klar, ⁰ anmutig und anregend, E überzeugend und ſo
wohlmeinend, daß enn tiefer Eindruck auf den Leſer nicht Qu  elben
wird, ob 1 nun die philoſophiſchen Gedanken des erfaſſer oder
eine reizende Erzählung in ſich aufnimmt. Wo hat der Verfaſſer
das lück gefunden? In der katholiſchen Kirche, 15 die Worte
der ebe des Erlöſers verkündet, In der Beicht den Menſchen ſünden⸗
rein macht und m der Kommunion ihn nnigſt mit Ott ver
bindet D iſt Ruhe und Zufriedenheit, wahres lück 3u finden
Ein prächtiges Buch, zur Selbſtbetrachtung und geiſtlichen Leſung
ſehr geeignet beſonders für die ſtudierende Jugend und alle Ge
bildeten

Abraham Sancta Ara Blütenleſe Aus ſeinen Werken ne
einer biographiſch⸗literariſchen Einleitung von Ur Bertſche,
Profeſſor Mit Bildnis und Autogramm. Freiburg. Herder
1910 8⁰ XIV und D  I Preis 2.—, gbd 2.80

rahnam Sancta OClara verdient eS vollauf, daß ETL nicht
bloß genannt, ondern daß ſeine Schriften auch geleſen werden. V

War

7*⁷
ELr doch einer der größten Volksredner, der die Sprache mit Ach
und Gewandtheit handhabte, Urch einnen feurigen Ernſt und echten
Humor die Zuhörer immer wieder feſſelte. Die Fbrm der Sprache
und der Inhalt ſeiner Rede Aben aber auch jetzt noch volle Be
eutung. 8 iſt 0  er ſehr 3U begrüßen, daß neuerdings neben der
Ausgabe von Strigl (Ausleſe der Werke ranham Sancta Clara)
ertſche eine Blütenleſe Aus den erken TanaI Sancta lara
beſonders Qus deſſen „Hui! und Pfui der I, ſyſtematiſch nach
Schlagworten 0 und Ven

ſeits, des Menſchen Erdenleben und ewige
Beſtimmung, die Natur) geordnet, veranſtaltete, der EL eine kurze
und treffliche Einleitung über des Abraham Sancta ATa eben,
literariſche Stellung und Bedeutung voranſtellte. Der Erfolg der
erſten Auflage, die innerhalb weniger 0  en vergriffen war, ruft
die berechtigte Hoffnung wach, daß noch viele das chön ausgeſtattete
und CI billige Buch kaufen und reichen geiſtigen Genuß daraus
ſich holen werden.

Martin Auguſtin. Ein Roman von M Scharlau. Herder
In Freiburg und Wien. 80⁰ 360 S broſch 3.20 3.84

Eine mit der lobenswerten Abſicht geſchriebene Erzählung, vor
Miſchehen durch den inwei auf die traurigen Folgen des Glaubens—
unterſchiedes für Eltern und Kinder 3 Martin Auguſtin
iſt das Kind einer ſolchen Miſchehe. nfangs jede Vorſtellung
taub, muß deſſen Mutter Monika von Ette Le. lutheriſchen Gatten
die ſchmerzlichſten Kränkungen leiden Das Leiden erreicht den Gipfel
punkt, da ihr atholi getaufter Sohn artin durch Einflußnahme
des Vaters Proteſtant wird, 10 Atheiſt, und ganz und gar der
verführeriſchen Gewalt einer Schauſpielerin verfällt. Vor Schluß
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ihres Lebens wird der ſchwergeprüften Monika noch der 1⁰ daß
ihr Sohn bekehrt und der katholiſchen Kirche wieder gewonnen ird
Die Geſchichte iſt etwas reit, dürfte „Frauenarbeit“ ſein Die
Liebesſzenen zwiſchen Martin und der Schauſpielerin ſind nicht für
Unreife Jugen

Neue Auflagen 0  en Im erderſchen Verlage erlebt:
Einb in Von Zeénalde Fleuriot. Leieé Bear⸗

beitung von Offmann Dritte verbeſſerte Auflage. Mit 43
Bildern 160 1910 gbd 220 — 2.64, und Das
kleine Familienhaupt. Von Zénalde Fleuriot. Leieé Bearbeitung
von Philipp Lateus Dritte verbeſſerte Auflage. Mit V

luſtr
von Bayard. 1910 8⁰ 256 gbd I 2.6  —
1e beiden Erzählungen 0  en pädagogiſchen Wert Das erſte zeig
als warnendes Beiſpiel, wie ſich bei einem Kinde, das keine Zucht
hat, deſſen —chlimmen Neigungen nicht rechtzeitig eine Hand
entgegenarbeitet, Fehler aller Art einwurzeln, die n ſpäteren Jahren
gar nicht mehr oder doch ſehr EX beſeitigt werden können. Das
Büchlein iſt faſt mehr für Erzieher und ütter Das zweite Uhr
drei Waiſenkinder or, die Eltern und Vermögen verloren Aben und
2 ringen müſſen für hre Lebensnotdurft und ihr Fortkommen,
beſonders iſt CS Rudolf, de älteſte, der ſeines mie. als Familien⸗
Qu In lobenswerter Weiſe waltet Für alle eine ützliche Lektüre

Wunderbares eben des heiligen Stanislau Koſtka 8
Von Matthias Gruber Mit einem Stahlſtich Mit
10 des Erzbiſchofs von Freiburg. 1910 120 176 gbdA 1.60 1.92 Inhalt: Das fromme Kind Im väterlichen

Hauf und der fromme Student un Wien. Der heilige Novize. Tod
und Verherrliung mn und nach dem ode Anhang mit Andachts  2
übungen Des Kindes Meßzbuch. Von Dr. Guſtav Brugier
Mit einem farbigen Titelbilde und vielen Illuſtrationen. verbeſ—
erte Aufl 1910 24 gbd —48 „

genWem gebührt die alme? Talisman. Zwei Erzählun
vierfür die Jugend von Ferdinande Freiin von Brackel. Mit

Bildern von Fr Doubek. Bachem un Köln 80 127 gbd
In eiden Erzählungen will die Verfaſſerin Studenten An⸗

egung U eifrigem Streben geben Das Glück iſt ern Gnadengeſchenk
des Himmels, eS muß aber auch durch eigene Kraft und Tätigkeit
geſucht werden.

Aus Vergangenheit und Gegenwart. Erzählungen, Romane
und Novellen &  OV.  edes Bändchen zirka 100 Seiten Dauerhaft broſchiert.
8 Nur Pf e drei Bändchen un einen Bibliothekband gebunden

1.50 etzt Verlag Habbel in Regensburg.
Der ——— iſt ſehr gering, die Ausſtattung gut; von den 100

bisher erſchienenen Bändchen haben wir eine große Anzahl In der
„Quartalſchrift“ beſprochen; Arge ſittliche Verſtöße fanden wir
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nicht, manche taugen aufregenden Inhaltes lur für Erwachſene.
In letzter Zeit ſind uns vom Verlage zugekommen:

93 Bändchen Der Blutfaſching bon Ringſtaden. Ein
Aus einer ſüddeutſchen Chronik. Von Anna rane

Des Schmiedes von Ringſtaden Herzblatt var ſeine Tochter
Afra, ern Mädchen von großer Schönheit, aber trotzig und wild
Umworben von den Junggeſellen des Ortes, lachte ſie alle Qus und
lief von üihnen fort Der einzige, den ſie Um ſich duldete, war der
„tolle Friedel“, Een Junker und Beſitzer eines Schlößleins, von dem
ſie viele Lieder lernte Friedel var CEnn Mann ſanften Gemütes, der
C5 verſtand, die Geige lieblich 3u ſtreichen und In der Schmiede ſchöne
Zieraten 3 ſchmieden 6 lief der fra wie Enn treues Hündlein
nach, enn ETL ihr aber antrug, Schloßfrau 3u werden, machte ſie
ihm eine ange Naſe In Ringſtaden lehte ein Toher Wüſtling, der
rote Simon, der eS immer mit liederlichen Weihsbildern Tte
dieſer brachte die ſon E ſpröde Afra 3u Fall, und nun brach über
ſie, iber thre Familie, ber den Ort namenloſes Elend herein: Afra
kam an den Schandpfahl, ihr Verführer wurde ausgepeitſcht
ging Unter die Lan  ne  L, brachte eS zUum Obriſten und 308 rache
ſchnaubend vor Ringſtaden, das, wenn auch noch ſo tapfer verteidigt,
mn die größte Bedrängnis kam; der Schmied, der etreue Friedel
und viele andere fielen Unter den Streichen des roten Simon, dieſer
ſe ſtürzte mit ſeiner ſchweren Rüſtung mn den Fluß und ertrank.
Afra, die für ihr Vergehen ſo ſchwer gebüßt, AL bvor Ufre
mne ſpannende und empfehlenswerte

Bändchen: Familienehre. Erzählung von Nanny Int⸗
brecht Solange Rolf noch n den Flegeljahren war, Var E ein
verzärteltes, vom Vaterv „Früchtl“, gewohnt, daß alles
nach ſeinem Sinne ging und alle Im Quſe nach ſeiner Pfeife anzten
Der Leichtſinn, die Verſchwendungsſucht wuchs mit ihm EL „ban⸗
delte“ mit der leichtlebigen Wirtstochter an; Vater und Schweſter
mußten von ſeiner rückſichtsloſen Roheit V vieles leiden; „Wein,
Weib, Geſang“ war ſeine Lebensregel. Seine Nichtswürdigkeit kam
ſo weit, daß CEL den eigenen Qter beraubte und ins rab brachte,
die Familie mit maꝗ edeckte und bald auch ſeine edle Schweſter
Um ihr anzes Lebensglück gebracht 0 Für größere Studenten
und ganz reife Jugend lehrreich.

95 Bändchen: Der Waſſermann. Von tto Girndt. Ein
junger Mann rettet enn durch Unvorſichtigkeit ins Waſſer geſtürztes
leines Mädchen und findet durch das Her des Kindes den Weg
zum Herzen und zur Hand der Mutter, deren Mann Im Ue 36
fallen Die Frau des Kommandanten. Von 11t0 Girndt 9  kach
der Niederlage des Königs Friedrich von Preußen 1758 bei Hoch—
kirch kam eS 3U einer langwierigen Belagerung der Feſtung Neiſſe,
deren Kommandant General Treskow war Ein junger öſterreichiſcher
Rittmeiſter ollte die Frau des Kommandanten, deren Wohnſitz nahe
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bei Neiſſe war, bewegen, durch ihre Einflußnahme ihren Gemahl
zur Uebergabe der Feſtung 3u drängen Empört 1EeS die Dame das
nſinnen von ſich und ließ ſich in die Feſtung bringen, da  S
Los thre Mannes 3u eilen Dieſer hielt ſich ſo lange, bis die
Oeſterreicher die Belagerung aufgaben. Fünf Jahre ſpäter traf der
Rittmeiſter mit dem General und ſeiner vamilie zuſammen ſie
wurden gute Freunde, 10 die edle Tochter des (nera wurde die
Frau des Oeſterreichers, den der Krieg zum Invaliden gemacht

Da 96 Bändchen Die ſchwarze Spinne von Jeremias
iſt 3U „gruſelig“ und aufregend.

97 Bändchen eri Erzählung Aus dem , von
Anton chott Wenn ein Weibsbild, und ſei CS auch onſt noch ſo ge⸗
ſcheit, das Heiraten und einen Mann Im Kopf hat, kann CS
vernarrt und verbohr ſein mit allem Zu und Abreden kannſt
du ſie nicht zur Vernunft bringen, bis ſie ſich den Kopf recht an

erannt hat und das Elend fertig iſt ⁰ geſchehen auch nit der
Beſitzerin de  U Fuchſenhofe hr Mann, der Fuchſenbauer, war
meuchlings IR erſchoſſen worden E wurde ſie Itwe
ald drängte ſich enn verkommenes Subjekt ins Haus, mit dem ſie
im edigen Stande „angebandelt“; anfangs 0 ſie Widerwillen
gegen ihn, 10 ſie 1e. ihn für den örder 16 Mannes, aber eLr

wu Qlle Bedenken 3u zerſtreuen; mehr und mehr gewann ELr ihr
Herz, trotz allgemeinen Widerſtrebens heiratete ſie ihn Das Finale

Die Bäuerin kam ins Irrenhaus, Steffel, ihr Mann, wurde des
Mordes en Fuchſenbauer überwieſen; Im Gefängniſſe kam 61 dem
Henker zuvor nod trangulierte ich 2 ne ſpannende Geſchichte
für das olk

98 Bändchen Ohne Halt un Hort Novelle von A üngſt
Wir haben (S hier mit Leuten ohne Alle Religion U tun Guben
annte nur die Wiſſenſchaft und Onſt ni eine junge und
chöne Frau mußte das n ſich erfahren ſie wurde arg vernach⸗
läſſigt VaS die Folge? In Verführer gewann ihr Herz,
ging mit ihr durch, ihr Töchterchen zurücklaſſend. Da QArme

Weſen biieb mn der Gewalt des ungläubigen Vaters, der ein renges
Verbot gab, dem Kinde irgend welchen Begriff von Ott und relt⸗
giöſen Dingen beizubringen. So wuch  8 das Mädchen IM reinſten
Heidentum auf Einmal mn die Welt eingeführt, machte ihre Schön
heit Allenthalben großen Eindruck. In Graf verltebte ſich in ſie,
ließ ſie dann ſchmähli ſitzen, die Arme Elsbeth fand man als Leiche
Im Schwarzenſee. Die OTA ane Religion kein Glück

Bändchen: In der Kloſtermühle. Erzählung von
M Homſcheid (M Albert). macht den Menſchen ˙ un

glücklich und verbittert ihm o die Lebensfreude, wie ern u
beladenes eéwiſſen Das erfuhr an ſich der Kloſtermüller, der einen
Fremden in ſeinem Hauſe ermordet und ſeines Geldes eraubt Atte
Die blutbedeckte Geſtalt des Ermordeten verfolgte ihn überallhin und
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3u jeder Zeit Der Sohn de Müllers ein ausgemachter Tunicht—
gut, den ſchlechte Geſellſchaft immer mehr verdarb, 0 daß EL ſeinen
Vater beſtahl, 10 ſchwer mißhandelte. Auf den 08 erkrankt, bekannte
ſich dieſer als des ordes chuldig und AL reumütig. Da kam
auch an den Tag, daß Florenz, der Müllerburſche, ern 0  N des
Ermordeten war, enn Muſtermenſch, der die brave Müllerstochter

heiraten ollen. Clde aber entſagten der Welt und widmeten
dem tlenſte der Nächſtenliebe. Eine wertvolle Bereicherung der

Volksbibliothek.
100 Bändchen: Der Roman der Marquiſe. Roman Qus

den Vendéer Kriegen von Iſabella Kaiſer. me der vielen Er
zählungen, die zeigen, welch entſetzliche Leiden das franzöſiſche olk
und einzelne, beſonders ariſtokratiſche amilien zul Zeit der fran⸗
Oſtſchen Revolution auszuſtehen hatten. Ctte 15 Uſw läßt die
Verfaſſerin den bbE Gouvet, angetan mit der Stola, den Qr
einer Kapelle beſteigen, die, mit Gefangenen voll, von den Revolu
tionären geſtürm wurde; CE hält das Amt, ſo daß ſich das Fluchen
Drohen und Schießen der Feinde vermengte mit dem Geſange des
Prieſters unwahrſcheinlich! n alles gut

une recht empfehlenswerte Sammlung für Volksbibliotheken
ſind die „Münchener Volksſchriften“. Sie ſind in den Verlag
u  On Bercker un Kevelager übergegangen. 8 edes Heft bis

broſch Von uns chon öfter beſprochen etzt liegen
uns vor die 5 bis

Heft Die Hand des Herrn. Hochwaſſerſegen. Zwei
Erzählungen von Ekenſteen. Beide Erzählungen zeigen und
fördern chriſtliche Geſinnung, beſonders Gottvertrauen Gottes Vor
ehung leitet alles Beſten

51 und Heft Das In der Stadt Von Dr.
&  u dwig Fernwalder. E. Heft ollte beſonders mn jenen ländlichen
Gegenden recht verbreitet werden, mMN denen die „Landflucht“ graſſiert.
Da können Ille jungen Leute lernen, daß da  S Sta  eben ſeine
großen Schattenſeiten hat und beſonders große ſittliche Gefahren bringt.

Heft Altkölniſches Leben Us den Kindheitserinnerungen
von Johann Wilhelm Wolf Erneuert durch Leonard b*
mne köſtliche Perle Johann Wolf, 1817 als ohn eines Brannt—
weinbrenners mn Oun geboren, ebenſo Uum die Wiſſenſchaft (beſonders
auf dem Gebiete der Mythologie und Sagenforſchung)/, als auch durch
die Förderung der Religion hochverdient, als Schriftſteller bekannt
Uunter dem Namen Johann Laicus (Begründer der Volksbibliothek
„DTröſteinſamkeit), erzählt mn dem Hefte ſeine Kindheits⸗ und
Jugendgeſchichte 0 anziehend, daß alle Leſer, jung und alt, ihre hell
lichte Freude daran haben werden. In und außerhalb des väterlichen
Hauſes reten vor Un wahre deale altchriſtlicher Geſinnung, deren
Betrachtung ni ohne kräftige Rückwirkung auf die Leſer leiben kann.
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Nebſtbei (rn Köln mn einen Heiligtümern, ſein Leben und
Treiben mn der erſten Hälfte des Jahrhunderts kennen.

Heft Geſühnt. Von Felix 0T Hans Wild hat eine
fünfjährige Kerkerſtrafe verbüßt. Aus dem Gefängniſſe entlaſſen, will
CL ernſtlich enn rechtſchaffener enſch werden. Aber die Menſchen
machen ihm dies überaus chwer man betrachtet ihn als Aus
würfling, wer ihm die Türe, verſagt ihm jede freundliche Wort
Der Pfarrer iſt es, der ſich erharmt, der für den der Verzweiflung
nahen Menſchen ein QArme Herz hat; dieſer 0 ihm Mut ein und
führt ihn mn enn ordentliches Haus Wild wird brav, kommt wieder
U Ehren und eirate ein braves Mäde Die E  ve kann ſich
Qus der Geſchichte jeder Leſer ſelbſt leicht herausfinden.

— Heft Der Sträfling. Von Heiter. Recht ergreifend.
Tendenz wie beim vorhergehenden liebreiche Fürſorge für ent
aſſene Sträflinge 3u wecken. In dieſem Falle iſt eS gar enn unſchuldig
3u einem Jahre Gefängniſſe verurteilter kleiner Beamter, der nach
Verlauf dieſes Jahres überall verſchloſſene Herzen und Türen fand
und mit ſeiner Familie dem Hungertode verfallen wäre, venn nicht
noch mn letzter Stunde die Unſchuld des braven Mannes an den Tag
gekommen Are

*⁰⁷ Ut Ur alle

Der Armen Seelen eid, rOI un Hilfe Belehrungs⸗
und Erbauungsbuch für das chriſtliche olk Mit einem Gebets
anhang Von Dr —

V

oſef alter, Stiftspropſt mn V  nnichen Ver
lagsanſta Tyrolia, Brixen. 1909 120 368 S gbd n Leinwand.

Von Propſt Walter beſitzen viu ſchon manche erle der aSketi  —
ſchen Literatur: Im gleichen Verlage (Preßverei un Brixen, jetzt
„Tyrolia“) n  en wir „Die Erklärung der lauretaniſchen Litanei“,
„Die heilige Meſſe“, „Das allerheiligſte Sakrament des Altares“,
„Die Andacht göttlichen Herzen Ve

ſu 77  Der heilige Geiſt Iun
ſeinen Gnaden und Gaben“, „Die El mein Trof 4 77  Der·
liſche Prieſter un ſeinem Leben und irken“. Wer einmal die eine
oder andere dieſer vorzüglichen Schriften ennen gelernt hat, der greift
nit Freude nach jeder neu erſcheinenden; ſie ſind 10 Alle ſo praktiſch,
klar, überzeugend, für die Förderung des geiſtlichen Lebens von großem
Nutzen dieſer Eigenſchaften erfreut ſich auch das oben an  —
führte Büchlein, deſſen Inhalt die ehre Fegfeuer Ar  E Der
Verfaſſer Uhr die eſer n die Geheimniſſe de Reinigungsortes
En. Zu allererſt aber ſucht EL mn ihnen den Glauben an die Un
ſterblichkeit der Seele recht feſt 3u begründen. S iſt die  8  8 für Unſere
Zeit, mn der die wichtigſten Grundwahrheiten de! Glaubens un Zweifel

werden, für viele Kreiſe notwendig. Dann zeig 7 uns die
Seele vor Gericht, m ihren Leiden &  m zweiten Clle ommt alles
zur Sprache, was die Schrecken des Fegfeuers 3u mildern und 1
einzuflößen geeignet iſt Das Fegfeuer, emn eiliger Ort, ein Ort
de Gebetes, der Zufriedenheit, der Liebe, das Zentrum der Gemein—
chaft der Heiligen. Im ritten T  eile n man die Beweggründe,
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den leidenden Seelen 3u helfen, und die Hilfsmittel. Endlich einen
Anhang mit Gebeten ‚V 248 bis 364)

Der Verlag der Kinderfreund⸗Anſtalt In Innsbruck (Inn⸗
rain 29 Im J  ahre 1884 wurde mn alzburg durch das hochver
diente Mitglied des Stiftes St Peter Edmund Hager „Der
katholiſche Verein der Kinderfreunde“ ins Leben gerufen. Die
Aufgabe dieſes Vereines ollte ſein Die Förderung der chriſtlichen
Kindererziehung in Familie und Schule, die Rettung der nfolge
ſchlechter Erziehung auf Abwege geratenen oder in Gefahr der Ver—
wahrloſung befindlichen Jugend. Unter den Mitteln zuu Erreichung
dieſes Zweckes Ollte nebſt dem Gebete und der Errichtung von Ret⸗
tungsanſtalten für die Jugend gebrau werden die Belehrung durch
Wort und Schrift eit der Gründung dieſes zeitgemäßen Vereines
In verhältnismäßig wenig V  ahre verfloſſen, und doch, Vie Großes
wurde erreicht! Erſtanden iſt das Joſefinum mn Volders, eine Unter
Leitung der Benediktiner ſtehende Erziehungsanſtalt mit der Oblaten
Ule (Privatgymnaſium), die jetzt ſchon m ſchönſter Blüte ſteht, eine
Mädchen⸗Erziehungsanſtalt In Scharnitz Tirol), die Jugend⸗
Erziehungsanſtalt Wieting In Kärnten, ferners die Lehrlings—
anſta In Martinsbühel bei Zirl (Tirol), In der junge Burſchen
mit entſprechenden praktiſchen und theoretiſchen Kenntniſſen erſehen
werden, tüchtige Geſellen und ſpäter tüchtige Meiſter 3u werden.
Dieſe Anſtalt umfaßt ſechs Abteilungen: Schneiderei, Schuhmacherei,
Tiſchlerei, Schloſſerei, Gärtnerei mit Bienenzucht, Landwirtſchaft mit
Käſerei. Eine große Anzahl von jungen Leuten Ird mn dieſen An⸗
ſtalten für . Fortkommen mn der Welt tüchtig gemacht, erhält
aber auch ein feſtes Fundament für ein geordnetes, chriſtliches Leben.
Wie die Benediktiner ſich On in CL Zeit nach dem Vorbilde
tHhre Ordensſtifters der Fürſorge für die Jugend gewidme 0  en
durch Errichtung von Schulen und Anleitung ur Handarbeit, ˙
haben auch Benediktiner (S auf ſich genommen, den Zwecken de
Vereines der Kinderfreunde 3u dienen. in eigenes Benediktiner—
Priorat wurde 3U dieſem Behufe m nnsbruck gegründet. Eine
der Hauptaufgaben des Priorates iſt Belehrung über die chriſtliche
Erziehung, über die Mittel und Wege zur Rettung der Jugend durch
Wort und Schrift darum Verbreitung geeigneter Schriften.
Die Arbeiten beziehen ſich namentlich auf aſſung, Drucklegung
und Verbreitung von hriften und Büchern, we belehrend auf
eine chriſtliche Erziehung In den Familien einwirken ſollen. une
eigene Druckerei leſe Bücher und Schriften her, emn eichhal
iger Verlag orgt für den Vertrieb mne Reihe von Verlagswerken
wurde uns zur Begutachtung und Empfehlung übermittelt; iii freuen
uns, durch Unſere Empfehlung den en Zwecken des ſo nützlichen
Vereines dienen 3u können. Wir führen kurz Qn

Der chriſtliche Kinderfreund. Monatsſchrift für chriſtliche
Erziehung und Rettung der Jugend. Mit einer Beilage für die Jugend.
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Jahrgang. Mitglieder des Vereines der Kinderfreunde erhalten
die Zeitſchrift gratis. (Mitgliederbeitrag ährlich 2.— und dazu
noch men großen und leinen Kalender Abonnenten bezahlen
PrO Jahrgang

2 et.  2  — und Erbauungsbücher Die Unſchuld In
Büchlein fur die Jugend auf dem n. von Alois 511 Um
gearbeitete und vermehrte Usgabe von Pater der Nordtirol
Kapuziner Provinz Approbation des ürſtbi Oflichen Ordinariates
Brixen 12⁰ 256 gbd bſd legant gbd 2..—. bis 225
Abhandlungen über die heiligmachende nade, über die N  u  .
deren Vorzüge, erlu über die Mittel zu Bewahrung; Anhang
von Gebeten. Ganz gut für (QOMstretende Schüler. Geiſtlicher Jugend⸗
führer. Unterrichts⸗ und Anda für die atholiſche Jugend
von Edmund ager 160 —495 S gbd M wd 2 .
elegant gbd bis 24 Wo das Büchlein ekannt iſt und
benutzt Ird iſt eS ehr eſchätzt wo von geiſtlicher Seite Als
auch von Laien ꝗ erſten Teile ſind Belehrungen ber verſchiedene
wichtige Punkte des katholiſchen Lehbens von Seite 224 an reiche
USwa von Gebeten Des Kindes Gottesdienſt ammlung der
notwendigſten Gebete und frommen Uebungen für atholiſche Schul
kinder Herausgegeben von Edmund ager 160 186 S gbd 35
(E und unglaublich billig Die Nachfolge hriſti Von Thomas

Kem 18 Mit Anhang der gewöhnlichen Gebete 564 gbd
wd Philothea oder Anleitung 3u mMem frommen Leben

heiligen ranz 704 gbd 1.20
Volksſchriften religiöſen Inhaltes: Das Benedikt

Kreuz Bellehrungen Üüber die St. Benedikts—Medaille von Edmund
Hager 2U Leicht Begreifliches hinſichtlich

Von Meinrad 01 ader.der täglichen Kommunion.
120 broſch Kurzer Unterricht ber das katholiſche

Kirchenjahr. Von Ulrich Steindlberger. 160 broſch
12 Die Abläſſe, welche den Kirchen und öffentlichen Kapellen
des Benediktiner-Ordens und ſeiner Zweige, Owie durch das Tragen
der H Benedikts—Medaille werden können. Von IDr
V Lampert 1908 160 32 12 5 Sechs Fragen Über
die vnn und Feiertagsheiligung. Von P mun ager
48 ＋ Widerlegung von Irrtümern gegen die heilige
Beicht Von Edmund ager 48

Von großem Nutzen ſind die belehrenden Schriften von
Em Huch ) Jugendfreund. un für den religiöſen
Fortbildungs—Unterricht Jugendvereinen und Patronagen, 1e
5  Um Selbſtunterricht 8 10 broſch 5 Eine Auffriſchung,
teilweiſe elne Erweiterung der der Ule gewonnenen Kenntniſſ
M den Hauptpunkten der Religion zum Teile Fragen und Ant⸗
borten 5 Ein großes Glück un erne heilige Pflicht Gedanken
Erwägungen Erlebniſſe und Dichtungen zur Förderung der großen
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Intereſſen We

ſu Da  U Buch enthält viel Erbauliches und erweckt be⸗
ſonders das Intereſſe Am kirchlichen Miſſionsleben. 60 Was 00
den Sieg des Kreuzes auf? An der ende des Jahrhunderts
dem gekreuzigten Heilande gewidmet. Aufl — 1909— 8 236
1 1.— Was den Sieg des Kreuzes aufhält, das ſind
Gotteshaß und Unglaube, Irrlehren, Schisma, Kulturkampf, Klippen
der Keuſchheit, Indifferentismus und Weltgeiſt und manche „ſchleichende“
Uebel Uunter den Katholiken. ieS beleuchtet das Buch näher, bringt
CI ſelbſterlebte, C1 der Welt: und Kirchengeſchichte entnommene
Züge und Begebenheiten zur Erhärtung des Geſagten nd zeigt, wie
der volle Sieg des Kreuzes werden kann. Tod bder
Leben? 8⁰ 130 broſch 70 Ein Buch, das von der Unſterb⸗
lichkeit der (ele handelt; IMm nhange eine Apologie des Fegfeuers,
der Auferſtehung, der Hölle, des Himmels e) Profeſſor Pohlmann
und ſein Freundeskreis. Gläubigen, Suchenden und Zweiflern
gewidme von Em Hu 8 133 nter den apologetiſchen
Büchern des Verfaſſers nimmt dieſes einen hervorragenden Platz
ein; eS richtet ſich gegen die Los von Um  Stürmer und uch
den Katholiken 3u zeigen, daß ſie mM threr Kirche auf feſtem Boden
ſtehen daß die atholiſche Kirche allein die wahre, von Chriſtus
geſtiftete Kirche ſt, verteidigt die göttliche Einſetzung des Primates
uſw., und all das nicht n trockener Weiſe, ondern mn Form von
anregenden ialogen. nſer aube iſt ein vernünftiger Glaube
Ein Wort Zur Bekämpfung des Unglaubens und zur Verteidigung
des Glaubens. verbeſſerte Aufl 80 181 10 1— Eine
einfache, o ziemlich allgemein verſtändliche Apologie, un der viele
jetzt gangbare Irrtümer und Einwände des Unglauben widerlegt
werden. Das Buch hat chon viele zUum feſten Glauben zurückgeführt.
9 Im en der Kirche. Chriſtliche Unterhaltungen. Bände
80 ꝗ

eder ran hat zirka 150 S broſch 1—.— &  Ai  eder Band
bildet Eein abgeſchloſſenes Ganzes. Erzählungen Aus und Kirche,
QAQus dem Leben der Heiligen, onvertitenbilder uſw., die Zeichen des
Wirkens der göttlichen Gnade, der egen, welchen die Kirche mit
ihren Gnadenmitteln allenthalben verbreitet Unterhaltend und be⸗
lehrend. Sehr V empfehlen

ielleicht iſt manchem Lehrer enn Dienſt erwieſen, wenn wir
mitteilen, daß Im Verlage des Vereines der Kinderfreunde mehrere
kleine Schriften die Abfallsbewegung 3u nden ſind,
ſo die folgenden: Die Abfallshetze inter em Ufe V  05 von
Rom Der A gegen den wahren Glauben 32
Iſ die ehre Uther un ſeines Anhanges das reine an
gelium? 16 G Beleuchtung des Unglaubens ur Tatſachen.

Was führt 5 Unglauben? er Religions⸗
ſpöttereien Was berdanken vir der heiligen Religion?

Der Altkatholizismus um Lichte der geſchichtlichen und
chriſtlichen Wahrheit. 32 Wie gegen die lutheriſche
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Abfallshetze vorgehen ſoll Papſtbüchlein. Beantwortung
einiger wichtigen Fragen über den und die Haltung 3u ihm
Von 123 Edmund ager 2 Evangeliſche Schleicher.
Weitere Mitteilungen ber die Los von Rom⸗Hetze. S
Miſſion der Chriſtenkinder im Kampfe für den heiligen
Auuben 16 Das wertvollſte Kleinod des Atholiſchen
Chriſten. Bewahrung vbor dem Abfall
wahren Glauben

Preis dieſer Schriften: mit ½ S
V2. In größeren Partien billiger

Auch bringt der Verlag Volksſchriften zur Förderung der
Volkswohlfahrt, über die Arbeiterfrage, über chriſtliche Ge
nügſamkeit, über den Gebrauch, reſp IBbrau geiſtiger Getränke
über die Alkoholfrage Een Verlagsverzeichnis wird gewiß jeder
ann zur Verfügung eſtellt, der Schriften beſtellen will

No empfehlen Dir Qus dem gleichen Verlage Warum wird
die katholiſche Kirche bekämpft? zeig ſich, daß die Hau  einde
der Kirche ſeit deren Beſtehen Unwiſſenheit, Olg, Unſittlichkeit
Indifferentismus, mangelhafte Erziehung, ſchlechtes Beiſpiel, ungün⸗
ige öffentliche Meinung. er vi Miniſtrant werden? Von

Meinrad Alois Bader Ein aſketiſch-liturgiſches Büchlein für
alle, welche AOmM Altardienſte Intereſſe haben 120 150 I

V Für ſolche, die Miniſtranten abzurichten haben Würde un
Pflichten des kath Kirchenſängers. Winke und Belehrungen von
Benno Putz 12² S broſch V Die ufgabe des Kirchenchores
des Chorregenten, der Sänger und Muſiker iſt eine erhabene. Der
Chor in naher Beziehung zum Altare, CL iſt enn Diener und
Förderer der Religion, CE übt eine große, veredelnde Macht auf da  8
Herz der Gläubigen: Verherrlichung Gottes und Erbauung der
Gläubigen, das iſt ſeine große Aufgabe. So leicht wird aAber dieſe
Aufgabe außer acht gelaſſen; das Verhalten des Chores iſt mancher⸗
brts nichts weniger als förderlich für die Erbauung des katholiſchen
Volkes, die Verherrlichung Gottes Es iſt ganz gut, wenn Kirchen—
ſänger und Muſiker einmal 3u ören, reſp 3u leſen bekommen von
der Würde ihres Amtes, die ſich ergibt dus der Stellung des Ge
ſange beim eiligen Pfer, QAus der Heiligkeit des liturgiſchen Textes,
Aus den Worten der Kirche, Aus der des Kirchengeſanges.
Die en des Chorperſonales ſind dann E 3u enE
freudigkeit, Beſcheidenheit, religibſe Ueberzeugung und deren Betäti⸗

beim Gottesdienſte uſw Amt iſt der Inhalt des Büchleins
angegeben.

Bücher zur Förderung einer chriſtlichen Erziehung:
Mutterliebe oder Pflichten und Fehler In der Erziehung. Von

1907 8⁰ 129 broſch Gutgeheißen und zur
Darnachachtung empfohlen von Jurd

ſek Cap.. Orſtan
des chriſtlichen Müttervereines un Linz Nützliche Leſung für Mütter.
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Die chriſtliche Erziehung. Beleuchtet und Beiſpiele Qus dem en
für ern und Erzieher. Größtenteils entnommen der „Zeitſchrift
des chriſtl Kinderfreundes“. 8⁰ Vede Heft 2
Eines eſellen Irrfahrten. Von Em Huch 8 10
Eines ebers ohn hat von einen Eltern eine gute Erziehung
genoſſen. Als Geſelle mn die Fremde gekommen, hält 237 eine Zeit
lang an den Eindruck, welchen ſchlechtes Beiſpiel und ver.
führeriſche Reden auf den jungen Menſchen machen, die Menſchen⸗
furcht bringt ihn zUum Weichen einmal auf der abſchüſſigen Bahn,
gelangt 6& ne ins Verderben n nge läßt den un jeder
Beziehung Herabgekommenen In enn chriſtliches Haus gelangen, deſſen
Bewohner der Rettung des leuen Hausgenoſſen arbeiten, mit
E beſſerem Erfolge, als ihm auch der Segen der Iun der n  l
gelegten 9  en Grundlage 3 omm6m

Bunte Erzählungen 2  für Jugend und Volk. Geſammelt von
Nikolaus Rau 0 Mit Erlaubnis der Ordensoberen

Bändchen. 1908 8⁰⁰ 165 broſch Das E＋ Bändchen Uhr
ſich ſehr gut ein, taugt für Jugend und Dlk beſtens, lauter Urze
Erzählungen, die ohne moraliſchen Utzen nicht geleſen werden können.

Lehrreiche Erzählungen für die Jugend. Geſammelt von
mun ager Bändchen, 117 118

kart A Kurz und lehrreich. Die Aufmerkſamkeit, welche wir
den Erzeugniſſen des „Kinderfreund“-Verlages erwieſen, ſt wohl⸗
verdient, ſie verdienen reichen Abſatz

Vorträge für katholiſche Vereine. Von Franz unze,
Präſes de kathol. Geſellenvereines in Ober⸗Glogau. Miit oberhirt⸗
licher Approbation. erholz und Breslau 9 8⁰ D

ꝝ
bro 2.7 Neue olge 1900 9ν 80 215 O broſch 3—8

Viele Geiſtliche, die bei oft angeſtrengter eelſorge auch noch
Vereine 3 leiten aben, ſo die mn Unſerer Zeit beſonders wichtigen
Arbeiter-⸗, Geſellen⸗, Meiſter-⸗, Lehrlingsvereine, Burſchenvereine, müſſen
bei den verſchiedenſten Gelegenheiten Anſprachen halten; der Zeit
mangel mach CS oft unmöglich, ange nach einem ema 3u Uchen
und (8 ſorgfältig auszuarbeiten. In den eiden vorliegenden Bänden
von Kunze finden ſie eine ebenſo reiche als praktiſche Auswahl von
Gegenſtänden, die ſie leicht benützen können; ſie ſind für das bür
gerliche, religibſe, ſoziale Le

Der Sitz der Weishei Pſalm un 31 Leſungen, E  —
wendet auf Unſere Liebe Frau ne aiblüte, der allerſeligſten
Jungfrau uun aller rfur und Rebe dargereicht von Dr Ceslaus
Maria Schneider. Hüttler ( El mn Agsburg. 1883 Ger

1.50
Maria Ird den gebildeten Gläubigen dargeſtellt mn formvoll  2

endeter, erhebender, gedankenreicher elſe als Sitz der Tugend der
Weisheit, als Sitz der ewigen, perſönlichen, menſchgewordenen Weis
heit, als Sitz der des QAuben
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Gedenkblätter und Kulturbilder aus der Ef von
Altötting. Größtenteils nach archivaliſchen Quellen bearbeitet von
Wilhelm Maier. Hüttler (Seitz in Augsburg. 1885 Gr 80
286 bro

Eine Geſchichte de berühmten Wallfahrtsortes: Entſtehung,
Ausbreitung ſeine Rufes ber ganz Europa beſonders durch die
große Zahl irchlich beſtätigter Wunder Intereſſant vom Anfang bis
0 Ende, recht förderlich zur Hebung der Verehrung Mariens.

Die ehrwürdige Mutter Maria von der Vorſehung
(Eugenie me hr Lehben und Wirken für die QArmen Seelen Im
Fegfeuer. Us dem Franzöſiſchen überſetzt Mit Approbation des Ur
biſchöflichen Ordinariates Brixen. Fel Rauch mn Innsbruck 1894.
80⁰ 290 broſch 1.80

me eingehende Beſchreibung des Lebens und Wirkens der
Gründerin einer Kongregation, deren Zweck war ausgiebige
ur Erlöſung der Armen Seelen Eugenie, März 1825 QAus einer
Aren franzöſiſchen Familie geboren, fühlte ſich chon von Kind
heit von ott berufen, die Andacht für die Seelen ſe
3 üben und auch bei thren Mitmenſchen 3u wecken und 3U fördern
Zuerſt, chon Im Alter von 27 Jahren, gründete ſie einen Gebets—⸗
verein, dann die Kongregation, die ſich unter dem ſichtbarenu
Gottes ungeahnt ausbreitete In threm Unternehmen fand ſie die
Unterſtützung berühmter Zeitgenoſſen, ſo des Pfarrers Vianney von
Ars, des Olivaint, des aber, der Lady Ullerton uſw

Ubald, der Landsknecht des Truchſeß eorg Waldburg.
Eine hiſtoriſche Novelle Aus den Zeiten des Bauernkrieges von Albert
Werfer. Fr Alber N Ravensburg. 1910 80⁰. 374 gbd 3.50

Für alle Volksbibliotheken empfehlenswert. wurde als
ind geraubt und einem mitten Iim auſenden Pächter
vor die Türe gelegt; dieſer nahm das ind nach einigen Bedenken
und Widerſprüchen ſeines Weibes auf und brachte eS ſpäter n das
nahe gelegene Kloſter Weingarten, deſſen Abt ſich des gut entwickelten
Findlings annahm. Unter den Kloſtergeiſtlichen wurde nun
nicht bloß körperlich Erzogen, ondern auch In alle möglichen Künſte
und Wiſſenſchaften eingeführt. Der Regenschori begeiſterte ihn für
die Uſik, der Bibliothekar meinte, nirgends ſei CS ſchöner als inter
den Büchern, und mit aller Gewalt zUum Gelehrten
machen, Januarius, der Mathematiker und Aſtronom, erbo ſich
ihn in der Rechnungskunſt zu unterrichten und ihn die Geſtirne und
ihren Lauf kennen lehren, kurz, 0 und enutzte die
Gelegenheit, ſich nützliche Kenntniſſe anzueignen; bei alldem aber
var ſein Sinn auf das Waffenhandwerk hin gerichtet, EL wurde ands
knecht und ma die Kriegszüge die aufſtändiſchen Bauern mit;
ſeine Tapferkeit und Geſchicklichkeit erwarben ihm die Yebe und das
Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten. Im Verlaufe der Urchau feſſelnden
Erzählung lernen die Leſer das en und Treiben den Burgen,

Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift 1911



M Klöſtern da  D politiſche und kriegeri che Leben der damaligen E
unruhigen Zeit kennen Zum “ ſich heraus daß Ubald
der Sohn

—＋— eines Adeligen Herrn und der rechtmäßige Beſitzer enes
Schloſſes iſt dem C Beſitz ergreift Anſtößiges iſt durchaus
vermieden

Friedrich Schiller Sein Leben Mit Anhange Aus
gewählte Gedichte Der deutſchen Schuljugend dargeboten

Karlmann Brechenmacher Friedr Alber M Ravensburg
1905 8 95 bro

Der Verfaſſer die Größe de  U Dichters, aber auch def En

hervorragende Eigenſchaften als Menſch den eiſernen Fleiß des
Knaben das Ringen des Jünglings mit der Ungunſt der V  Cu
hältniſ den Kampf des Mannes nit der Not des Lebens
reben Um das Licht der ahrhei 3u erreichen Die Jugend wird
dies Lebensbild nicht betrachten ohne geiſtigen Nutzen Die Aus
wa der Gedichte iſt gut nur 0 QIn Stelle der doch derben
Kapuzinerpredigt noch Paſſendere ich leicht finden laſſen

Aus dem Verlage Ulrich Moſer M Graz ſind vorzügliche
Jugendſchriften ETr chienen Die drei Küraſſiere Eine Erzählung
QAus der Franzoſenzeit von Hans Lange weiland Landesbürger
ſchuldirektor Aufl Mit fünf Bildern 184 S bd *————

Wilhelm Tegetthoff ern Held 3ul See Hiſtoriſche Erzählung
Leb Smolle Mit Abbildungen 8 164 S gbd 32 —
Beide Jugend chriften In emtment patriotiſch und gehören I

jede Jugend und beſonders Meittel chulbibliothek Die drei Küraſſiere
varen Landsleute Steirer amen mitſammen Militär mußten
Iu der Franzoſenzeit Feldzüge mitmachen und bewährten ſich aU  8  2
apfere Soldaten, Als reue Kameraden, als begeiſterte Oeſterreicher
und noch dazu Als brave, geſittete Katholiken. Recht angenehm 3u
leſen. Auch Wilhelm Tegetthoff iſtM ſeinem Werdegange, ſeiner
Laufbahn bis 3Uum iege von M ſeiner rührenden Liebe 3U
den Eltern, M ſeiner Strebſamkeit, Vaterlandsliebe und Tapferkeit
anziehen gezeichnet, daß er der Jugend hierin CEln leuchtendes
Vorbild iſt

ege Abwege. Eine Erzählung Aus dem Gymnaſial⸗
leben von Ambros Reich illuſtriert.
Bonifaziusdruckerei M Paderborn 1910 8 275 broſch M 2.6

Eemn unverdorbenes Kind, als CEL I die
Friedrich der Ohn des braven Bauers Hans Gumpert var

„Studie“ kam; vorſorglich
hatte ihn der Vater Ein biſchöfliche Konvikt gebracht, ihn ſo
vor ſchlechter Gefellſchaft 3u ewahren. Aber der kleine „Engel“ kam
bald auf ſchiefe Wege Im Konvikte wurde C8 ihm bald 3u

erklärte ſeinem Vater, lieber V91 M mem Gefängniſſe, denn
II biſchöflichen Inſtitute ſein. Er enahm ſich ſeinen Vorgeſetzten
gegenüber erart, daß leſe ſchließlich froh waren, den V befähigten
Studenten QAQus hrer An 3u bringen. Nun wurde Friedrich
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Schüler de öffentlichen Gymnaſiums. An Freiheit fehlte eS da nicht.
Schlechte Lektüre, verdorbene Kameraden machten Aus ihm bald einen
vollendeten Taugenichts, der ſeiner Familie den bitterſten Kummer
bereitete und den Vater frühzeitig ins rab brachte. ND.  .  rotz ſeiner
großen Talente verbummelte E ſich, verſuchte dann ſein lück als
Kaufmann, fallierte, wurde ein etrüger und kam ſchließlich ins
Gefängnis. Am Tage ſeiner Verhaftung feierte ein Jugendgenoſſe
und Landsmann am, der ſeine Studienzeit in muſterhafter Weiſe
ollendet, ſeine er heilige Anläßlich einer prieſterlichen
Funktion, die dam Im Gefängniſſe vorzunehmen hatte, fand e den
unglücklichen Friedrich und wirkte auf dieſen E ein, daß E Iim Geiſte
der u die Härte der Strafe ertrug und nach Erlangung der
Freiheit Iun einen rengen Orden eintrat, wo EL, durch heroiſche
Tugend allen ein Vorbild, Friede und Freude der cele fand Für
Studenten ſehr nützlich

uhn un Wahrheit. An Führer auf des Glaubens Sonnen—
berg für gebildete Jünglinge. Von Di Konſtantin Hollh Rektor
de erzbiſchöflichen Gymnaſialkonviktes n Raſtatt. Herder n Frei
burg. — 1909 Ki 8 366 1⁰ 2.20, gbd M

Dem gleichen Verfaſſer verdanken wir Sturm un teuer
Ein ernſtes Wort über einen heikeln Punkt NI die ſtudierende Jugend.
Herder.

Wie dieſes Buch den jungen Leuten den Wert der Sittenrein
heit Augen ſtellt und gegen die Sittenloſigkeit und beſonders
gegen gewiſſe traurige Verirrungen mit allem Ernſte 3u Felde zie
ſo ucht Rektor Holl mn „Wahn und Wahrheit“ die Grundbedingung
guter Sitten, den Glauben in den jugendlichen Herzen eſt 3u be
gründen, zugleich auf Verſtand und einzuwirken und ſo einen
verläßlichen Wegweiſer n den vielen und großen eéfahren die
Hand 5 geben, die In L

unſeren Zeiten beſonders den Studenten be⸗
drohen. Der Stoff ſt Iun drei Abſchnitten abgehandelt: Die Tugend
des Glaubens. 2 Die Sünde des Unglaubens. Glaubensgefahren
und Glaubensſchutz. Den beiden Büchern 0 wünſ

N. wir
die größte Verbreitung.

Nebenbei erwähnen Dir Wegweiſer für rieſter. Beſonders
für üngere Geiſtliche Von Ferdinand Rudolf, päpſtlicher Haus
prälat und Domkapitular un Freiburg. Herder Iun Freiburg. 20
190 gbd 1.80

Anleitung Unger Prieſter 3u einem frommen eben. Warnung
manchen Gefahren, denen der rieſter ausgeſetzt iſt

Handbuch des Küſter oder Sigriſten. Anleitung für den
Gottesdienſt nach dem römiſchen Ritus von Fr Piller, Profeſſor
der Theologie in Freiburg. Mit robation von ſieben Biſchöfen.Gebrüder Räber Iun Luzern. —1889 8 229 gbd M 2.50

Mit dieſem Buche iſt den Küſtern und Seelſorgern, reſpektive
Pfarrern, ein Dienſt erwieſen: eS führt die Kirchendiener In die

52*
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richtige Erfüllung threr Amtspflichten ein, zeig ihnen, Vie nan
Kirchengerätſchaften behandeln, Ornate und Paramente aufbewahren
und n jeder Hinſicht 3u erbaulichem Gottesdienſte beitragen ſoll

Die Pflegeſöhne une Erzählung für die Jugend. Von
Naria Arnim. Friedr. m Perthes in 179
gbd 2.——

Ein Tſcherkeſſe Ute die Familie eines Vetters Qus
Geſchäftsneid mn der Weiſe, daß E dieſen tödlich verwundet, der
itwe thren Sohn rau ſo Ein großes Löſege zu erpreſſen.
Schließlich erreicht den Verbrecher das wohlverdiente Geſchick eU geht
mn den Fluten des odenſee zugrunde, der geraubte Knabe findet
NII Hauptmann Hardek einen Retter und Qter und endlich ommt
ETL auch in die Hände ſeiner ihn ſuchenden Mutter. Die Bezeichnung
eines Hundes als 14 eines Kindes iſt unpaſſend. Für
größere Schüler.

Wie Lenchen eine Heimat an Eine Erzählung für die
Jugend von Joſefine Siebe Mit vier Bildern von Wilh Claudius
Fr Perthes n 0 139 gbd 2.—

ne rührende, anregende Erzählung. Die Verfaſſerin iſt Pro  —  2
teſtantiſch, ohne Im geringſten katholiſchen Kindern Anſtoß 3 geben
Seite 191 ein Arzt auf, der zugleich Prediger iſt Lenchen iſt das
inzige Töchterchen eines reichen Sonderlings; eine mürriſche, hart
herzige ante verbittert dem Kinde da Leben, und nach dem ode
de Vater e dieſes, Ird von ſchlechten Menſchen abge
fangen, eraubt und während der ganzen Zeit, in der eS bei dieſen
feſtgehalten wird, mißhandelt. Endlich entdecken der Vormund des
Kindes und die ante den Aufenthalt des Kindes und be
freien 2— Für Kinder von acht Jahren eine nützliche, ſpannendeLektüre.

Unpolitiſche Zeitläufe. Haus und Her Von Fritz Nien—
kämper. Aufl Butzon Bercker un Kevelaer. 1905 Gr 80
386 broſch 3.50

Ganz vortreffliche, geiſtvolle Aufſätze ber die chriſtliche Ehe
und Familie, den rund⸗ und Eckſtein der ganzen menſchlichen
Geſellſchaft, über die Erziehung Im chriſtlichen Sinne. Die falſchen
Grundſätze, denen Unſere Zeit bezüglich des Ehe und Familien⸗
lebens und der Kindererziehung huld igt, ſind treffen beleuchtet. Das
Buch eignet ſich ſehr gut als Lektüre für Erwachſene, bietet auch
reichen Stoff für Vorträ

Der ſtille rieg gegen ron un Altar oder Das egatibe
der Freimaurerei. Nach Dokumenten. Von Pachtler
Habbel Iin Amberg. 80 447 broſch —5—

Das 0  re eſen der Freimaurerei, deren Ausbreitung, deren
Krieg die Geſellſchaft, gegen ott und das Chriſtentum.

Lebensbilder hervorragender Katholiken des Ill  hr
hunderts. Nach Quellen bearbeitet und herausgegeben von Joh.
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V Hanſen Pfarrer Bonifazius Druckerei Paderborn 89
Sechs Bände 385 — 404½ — —408 294 344 und 312 2—— rei 3.60
3.80 24.— 3.40 3.80 Ind 3.60 Auch gbd farb Kaliko

Biographien ſind mmer intereſſant und lehrreich; ſie zeigen
Uun die Menſchen Ute ſie wirklich varen Vorliegende Lebensbilder
weiſen auf elne Reihe von Katholiken hin die M den ver chiedenſten
Zweigen der menſch ichen Tätigkeit Kirche und —Q Kriegs  2  2
handwerk und u den Friedenskünſten der Wiſſenſcha und der
Betätigung der Nächſtenliebe Hervorragendes 10 Großartiges und
Bleibendes geleiſtet Aben Mit Freude und Mut und edler Be⸗
geiſterung ird der Leſer erfüllt; für jeden finden ſich Vorbilder,
die CEL nachahmen kann und ſoll M der Betätigung des chriſtlichen
Glaubens Vie der Liebe zur heiligen katholiſchen Kirche, der ſo
viele ahrha groß und glücklich geworden ſind Dieſe mit vielen
Porträts geſchmückten Bände ſind allen reiferen Leſern angelegent—
lichſt mpfohlen

Paſtoral Fragen und Jälle
(Zulaſſ eiligen Kommunion.) Berta iſt

an hrem Ort als gelzig (ckannt Jedermann weiß, daß ſie Uie

3u frommen Zwecken hergibt; bei kir  ichen KKollekten läßt ſie die
ammler ers vorbeigehen ohne 16 mnen Pfennig beizuſteuern Sie
Iſt W ni reich ondern verdient ſich hren Unterhalt durch Arbeit
Ind Ge chä hat jedo anſehnliche Summe Geldes erſpart

we che ſie M barer Münze beſitzt und ſorgfältig hütet von Zeit 3
Zeit aAber mit ſichtlichem Behagen muſtert und nachzählt Will der
Pfarrer als Beichtvater ihr 65  Ul U kleine Almoſenſpende auf
erlegen ſo III ſie zur Annahme dieſer Buße nicht 3u bewegen ſon
dern ſucht regelmäßig Abänderung M andere Werke nach hr anzes
Verhalten legt die Annahme nahe,x daß ſie IM genannter Beziehung
geiſtig nicht völlig normal ſei; anderweitig aber zeig ſich HI threm
Benehmen keine Anomalitä des Geiſtes. EY ürchtet der Pfarrer,

ſo mehr bei der Gemeinde Anſtoß 3u und Aergernis 3u
befördern, wenn - der erta, die Alle vier Wochen oder öfter an
der Kommunionbank ſich einſtellt, ſo oft die heilige Kommunion reichen
ſoll; andererſeits aber zweifelt EV, ob EL berechtigt ſei, die CTtQ öffent
lich von der eiligen Kommunion zurückzuweiſen.

Wie ſoll und muß C ſich M diefſem Falle verhalten?
Antwort und Löſung NI dem vorgelegten Falle müſſen

kleine Ortsverhältniſſe als beſtehend Unterſtellt werden IN größeren
Städten würde en Wie an CTQ geſchildertes Benehmen kaum ſo
zur Kenntnis ommen daß araus enn öffentliches Aufſehen oder gar
Aergernis entſtehen önnte An kleinen Orten an welchen faſt jeder
alle ſeine Mitbürger kennt ieg allerdings die Sache anders und


